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Foyer. Im Zustand von 1913 er-
halten, wurden sie auf Basis der
Befunduntersuchung restauriert.
Innenarchitekt Eugen Gehring
griff bei Leuchtkörpern und Ein-
bauten auf Modelle zurück, die
den verlorenen historischen Mo-
dellen gestalterisch nahekom-
men, ohne sie zu duplizieren. Die
alten Kronleuchter konnten wie-
derverwendet werden.

Aufgefrischte
Ornamentmalereien

Die Farbfassung der Wände
wurde in Anlehnung an 1913 ge-
staltet. Ornamentmalereien wur-
den wieder aufgefrischt. Fototape-
ten sollen an die ehemaligen Les-
singsäle erinnern.
Im Eingangsbereich wurden

historische Tafeln mit Vitrinen
platziert. In den Vitrinen sind Ex-
ponate wie Eintrittskarten, Fotos
und Speisekarten von früher aus-
gestellt. Die historischen Tafeln
präsentieren die einzelnen ge-
schichtlichen Epochen des Deut-
schen Hofs. Damit zeigt terra-
plan, dass der Deutsche Hof
nicht nur durch den Nationalso-
zialismus geprägt wurde, sondern
dieser nur einen Bruchteil der ge-
samten Geschichte des Deut-
schen Hofs darstellt. Mit dem
Einzug der BG ETEM beginnt
nun eine neue Epoche für eines
der bedeutendsten Gebäude in
Nürnberg. > BSZ

ein Besprechungssaal der ETEM
mit Blick auf die Kaiserburg ein-
gerichtet. Der frühere Balkon
wurde statt im dritten Stock auf
der vierten Etage in Anlehnung
an das historische Vorbild neu er-
richtet.
Von hohem denkmalpflegeri-

schen Wert sind die historischen
Treppenhäuser und das Marmor-

historischen Grundrisse blieben
größtenteils erhalten und wurden
in das neue Konzept eingearbei-
tet. Das neu errichtete Dach des
Deutschen Hofs mit angeschräg-
ten Gauben, freitragendem Drei-
ecksgiebel und Zwerchhäusern
lehnt sich in Grundform und Ma-
terialität an die Gestaltung von
1913 an. Im Dachstuhl ist heute

Die Sanierung des ehemaligen
Hotels Deutscher Hof in

Nürnberg ist abgeschlossen. In
das denkmalgeschützte Gebäude
ist am 30. Mai 2016 die Berufsge-
nossenschaft Energie Textil Elek-
tro und Medienerzeugnisse (BG
ETEM) als neue Nutzerin einge-
zogen. Die 90 Mitarbeiter der BG
ETEM beleben das über 100 Jahre
alte Gebäude wieder. Das Denk-
mal ist damit für die Zukunft gesi-
chert.
Der Deutsche Hof öffnete 1913

als Hotel und Vereinsheim für die
Nürnberger Lehrerschaft. Der
Nürnberger Architekt und Stadt-
rat Hans Müller plante ihn mit
Festsaal, Hotel und Gastronomie.
Nachdem Adolf Hitler dort über-
nachtet hatte, entwickelte sich das
Hotel in den 1920er Jahren zum
Treffpunkt von Nationalsozialis-
ten. Während des Zweiten Welt-
kriegs wurde der Deutsche Hof
schwer zerstört. Den Wiederauf-
bau übernahm Regierungsbaurat
Hans Albert Wilhelm. Der Hotel-
betrieb wurde 1946 wieder aufge-
nommen und endete 2004.

Grundrisse blieben
größtenteils erhalten

Im Jahr 2012 erwarben die Bau-
herren Anita und Erik Roßnagel
für das Nürnberger Unternehmen
terraplan das Denkmal von Mari-
tim. In Zusammenarbeit mit den
Architekten Ralf Matuschek und
Georg Hagen restaurierten sie ab
2013 das Bauwerk und schufen
Büroräume. Die Sanierung des
Deutschen Hofs wurde im Mai
2016 abgeschlossen. Am 30. Mai
2016 zog die Berufsgenossen-
schaft ETEM als neue Nutzerin
mit 90 Mitarbeitern ein. An der
Stelle der bekannten Lessingsäle
steht jetzt die Wohnanlage Opern-
palais mit 27 Wohnungen und
Tiefgarage, welche ebenfalls von
terraplan gebaut wurde.
Für die Restaurierung der Fas-

sade am Frauentorgraben wurden
die Sandsteine der abgebroche-
nen Lessingsäle verwendet. Die

Der Deutsche Hof in Nürnberg erstrahlt in neuem Glanz

Vom Hotel zum Bürogebäude

Der sanierte Deutsche Hof in Nürnberg. FOTOS JONATHAN DANKO KIELKOWSKI, NÜRNBERG

Besonderer Wert wurde auf die Leuchtkörper gelegt. Die historischen Treppenhäuser wurden erhalten; der Balkon.
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